
Bücherbericht

Altpreußisches evangelısches Pfarrerbuc VO der Reformatıon DIS ZUT

Vertreibung re 1945 Bıographischer Teıl Lieferung Cgg-
Brenner Auf der Grundlage der ammlungen VON Friedwald Moeller
bearbeıtet. VOoON Walther üller Hamburg 1977 Selbstverlag
des Vereıns für Famılıenforschung Ost und Westpreußen Nr 11
Teıl 11 Z7u beziehen urc den Schriftleiter Dr einho elıng, Ham-
burg In der Krumm 220 Seıten

Dem 1968 erschienenen ersten Band der dıe Kırchspiele und ihre Stel-
lenbesetzungen nthalt olg 1U  — der Teıl der Pfarrerlebensläufe
ach dem phabe Be1 den Personalangaben 1St erfreulıcherweılise es
Was Daten erreichbar WaT verarbeiıtet auch dıe Famılıenverhältnisse
der Pfarrer SInd en wunschenswerten Eınzelheıiten berücksichtigt
Inwıiıewelt presbyterologische Beziehungen zwıschen Preußen und chle-
SICH bestehen und WIT aus dem dieser ersten Lieferung dargebotenen
Materı1al für Schlesien profitieren können oder auch unsererse1lits rgän-
ZUNSCH blıeten möglıch SINd soll Urz aufgeze1gt werden

dam Christian gricola geb 1593 Teschen als Sohn des
Hofpredigers und Superintendenten Joh Jägerndorf starb 1645 als
Hofprediger Königsberg

Ernst Chrıstian Anders, geb Jauer, 1ST C111 Sohn des
Joh Gottfried Prausnıiıtz be1 o  erg

A Felıx rn seb 1908 ın Liegnitz, 1940 Pir Iromnau.
Caspar Artopeyus, AdUus Freystadt, bis amgarben.

4'] aVl' Attiınentius 1615 Lissa/Posen geb heıratet 1644 Anna
Gertich Tochter des Martın TISC  au spater SEeN1IOT der ONM1-
schen Brüder Lissa

Johannes Aurıfaber geb 1517 ın Breslau 7 das 1568
Er Wal verheiratet mıt Sara HeBßB, Tochter VON Dr Johann ‚ des TES-
lauer Reformators. er den angegebenen Sohnen hatte ToOochter
(dies als Ergänzung).

Martın Ta WAarTr se1t 1926 wılıeder kırchlichen Dıenst St
Petrı Toß Quenstedt TOV Sachsen (Ev Deutschlan 927/28
554

Albert Baron geb 1908 Pılgramsdorf Kr Pleß gest
1944 Kriegslazarett enden (Livland) 1936 Nıkola1l für Nı1-
olaı Ord

73 Johann Baumann geb 1621 ın Glogau als Pfr Marıe-
Nau

85 Joh 1eeNNISC geb 1784 ın Quolsdorf Kr agan
als Pfr Bartensteim
AL



Joh eIiIch10Tr Beıilstein, Pfr in Laukısc  en (F herlatete
1652 Anna Neander, das .„„Annchen VON Tharau‘, Tochter des Pir An
dreas Neander in TIharau

91 Joh Samuel Bellert, geb 1757 in Kotzenau, gest 1803 als Pir in
Rosenberg/ Westpr.

92 Paul Bender War och 1928 in Schlochau (Grenzmark Posen-
Westpr.) In Domslau be1l Breslau ist CI ab oder 1929 nıcht SCWOSCH.,

Joh Samuel Jraugott Berg, geb 1/53 In Breslau, 7 Z2
82 qals Pir ın Wıllkıschken

100 Friedrich Anton Berger, geb 11 1760 in Trebnıitz, F3
IN als Pir in Liebstadt

hensteın.
120 Matthäus 1enwald, geb 1500 In Schlesien, in Ho-

125 Stephan Bılovius AQUus Oschatz ist ach 1547 als rediger In TES-
lau nıcht nachweıisbar. Gest 1569 (in Wittenberg?).

126 Johann Bırkenhain, geb 1547 ıIn Breslau, Vater chöppen-
schreiber George B: 7u erganzen ist. daß 1562 in
Wıttenberg ordıinılert wurde und zweımal verheıratet War mıt (jertru-
dis Hausner dus alle, 74 1578 in Gorlıtz, Z miıt Katharına Heıne,
Bürgermeisterstochter AauS Striegau, in Breslau 1579 Er WaTl zuletzt Pa-
STOTr St ernhardın ıIn Breslau und starb 1584

128 Wenzeslaus anıckı AQUus Blonıie be1l Warschau, ord in Lissa
1745 (nıcht Seıit 1744 Ohmischer rediger in Münsterberg,

1749 in Hussınetz, T5 ach au (Kurland) Er WAarTr se1it I} 1r 1762
verh. (Danzig) mıt Anna Renata JTobıan, Tochter des reitf. Pred Joh Sam

in OW
135 Aaron Blıvernitz, vgeb 5 1630 er In Orn,

7 Ihorn 1701 1674 in Toß-Grabe un Mahers be1l QOels, 1676
nach orn St Georgen

137 (Oswald Bluemel, geb 1809 In Landeshut, als Pfir in Gol-
lu

139 Joh legmun umberg aus Breslau, als Pir VOoNn Ba-
renhof.

141 Johann Gottirıied obertag, geb LE#} In Crossen. 1796
Feldprediger iın Petrikau. 1804 ach Straupıitz be1l o  erg (nicht
Schlaupitz), 1807 obendau, 18272 Superintendent des Kırchenkreises
Haynau, 1829 erster Generalsuperintendent VoNn Schlesien In Breslau,
729 1830 in Warmbrunn (dieses es ergänzen).

1577 Johann eiınho Bohm, geb 16586 ın Kreuzburg, als Pir
der Dreifaltigkeitskirche in orn

164 Franz Paul Böhmer erganzen: Geb ıIn els 1869 Dıakonus
ın Oels, 1874 Pir ın Goschütz, 1885 Superintendent. 1894 ach Marıien-
werder. Wır erfahren, daß se1t dem 1870 mıt Franzıska Struck
verheiratet WaTr

245



16 / Friedrich Chrıstian Boesecke, vgeb 172 In Magdeburg,
als reformierter Pir der ehem. (GGarnıson- und ref Kırche ıIn Goldap
Z 1840 Diese aten gewınnen wir-als Erganzung (Otto Schult-

Z Predigergeschichte der Breslau wurde M 1796
ZU Adj]unkten des reftf. Minıisteriums und Substituten des Hofpredigers
ering in Breslau ordinılert.

167 Ernst Gottirıied BOoeszoermeny, geb 1783 ıIn Schweidnitz(?),
*ın Danzıg DE 18358 als rediger der St.-Elisabethkirche

170 Johannes Boettcher, geb 1872 In GOörlsdorf Kr Königsberg
Neumark Ord In Danzıg 1903 ZU Hılfspred. in Kön1i1gl. Rehwal-
de 1906 Pifir in chonbaum der eichse Bereıts 1930 ach eut-
mannsdorf, 76 1938

194 Heıinrich Borowskı ist 1881 geb (Ev Deutschland
I941 386)

195 Der Sohn des 1SCANOIS Ludwig Ernst VON Borowskı
0— geb 1702 In Bartensteın, starb 1802 in atz als
Audıteur des Infanterie-Regiments VO  — (Grawert

197 Be1l Martın Borutius AdUus Pıtschen muß 6S ohl heißen „seıt 1684
in T0Oß erzogswalde (nicht da G3 erst 1672 Student In KOn1gs-
berg Wäal.

206 Brandt ist ach (Otto Fischer, Ev Pfarrerbuc der Mark
Brandenburg nıcht Pir In Flatow SCWECSCH.

209 Joh Phılıpp Braumüuller, geb 1732 (statt 210 Seine
alteste Tochter Wılhelmine LouIise Dorothea ame fehlt) heıiratete in
Königsberg 1794 den Joh Chrıstian Ben]jamın Regehly in
Bıischdorf ()
Den weıteren Lieferungen wunscht INa eıne rasche olge

Alfred Eckert: Dıe Prager deutschen evangelıschen Pfarrer der eIiIOT-
mationszeıt Biıographisches andDucC der böhmischen Reformatıions-
geschichte L herausgegeben VO  — rık urnwa iIrnbac. ber Wolfach
1972 Johannes-Mathesıus- Verlag, Seıten.

Es werden die evangelischen rchen iın der Prag bıs 1621 aNSC-
führt, Pfarrstellen und eıne Hofpredigerstelle Pfarrkırchen und
eıne Kapelle SOWI1e die Personalıen VO  H Pfarrern DZW Dıakonen. Es
ergeben sıch olgende Bezıehungen Schlesien einschließlich ein1ger
Korrekturen oder Erganzungen:

Martın Fellmer, 1612 1ak an der Stephanskırche in Prag, 1621
Aaus Pardubitz vertrieben, 1n Seifhennersdorf Se1n Sohn Caspar
1684 —91 Pir ın Jankendorftf be1ı Niesky, dessen Sohn Thomas
1734 — 7129 1749 in KOn1gshaın De1l Gorlıtz
26


